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Liebe Bundes-, Karlell- und Farbenblüdel !

Dies ist das eßre Ergebnis des Veßuchs, ejne
verbhdungszeiung aul die Beine zu srellen.
Der Wunscb. eine zeitung he.ausagebe4
orde am Bu6cheiconvent schon öfters
ausgesprochen, jedoch scheiterten die
Veßuche an der Arbeit, die dmit verbunden
ist, Die Angst, keine ldeen tur einen AniLel zu
haher oder die Faulheil einen solchen a
schreiben, ließ einige Bundesbrüder der
Aklivitas abblitzen, Grund für das jetige
Erscheinen isl sicler de. 40. Gebunstag, den
wir in zuge der Budeneinweihe am 10. Juni
(näheres im Semeste.prosramn) feiem. Ein
lleines Tea6 unte. der L€itung von Klaus
acnrer v/o l\steri! de. als Cheiredal&ur
agierl und gleichzeitig für das Iayout
verdtwordich ist, beoühr sich über
Fesrivit&en, Probleme, Plijre der verbindün&
jedoch auch zeirkrnisches a s.hleiben.I! der
ersten Alsgabe werden das Chüge.tabinetr
ud die die Neobu6chen vorsestell! di€ @
letzten Stiftungsfesl geb!ßch1 worde! sind.
Biner der danaligen Fuchsen schreibt einen
ArtileL über die eßten Eindrü.ke von der
Verbindung lnd über seine Fuchseüeit.
Weiieß in Innal. ein Beri.hr iiber iie Bnde

und ein Anikel zün Thema Midcnen in der
Verbindung . Zun Schluß möchte ich nich bei

verbindunaszei$ns nidimüieren, heElich
l'edanken. ebenfalls bei a]len Schreibern !d
denen, die an di€sen Projelt nngearbcilet

Den taen dieser Alsgabe würs.hc ich viel
Spaß bein laen und bedanle nich schon in

l-.lllt\

PS: tn Zuge der Bndeneinweihung linder ari
der Bude eine Alsstelung zün Tlema 40
Janre verbinduns' star wn haben jedocn
wenig Bild@t€rial. Ans diesen Grdnd bnre
ich Dich, us einiges Malerial ar Vedijeu.g
zu slellen, Nach der Alsstellnng wird Dii
dieses ünbeschädigt 

^rückgegeben,



VERBINDUNGSCSSCHICHTE
Die Aufbaujahre Leopoldinas 1950 - 1960

Am 24-1,1950 mrde a üßticb des 75.
Geburtstages von Parer Asgär Zimnelmann,
Gründer der K.O.M.V. Nibelungia - \,felk un
15 Uhr im Ptalrhof Weiirendorl beschlo$erl
die K.ö.St, V. lropoldina cänserndorf zü
gründen. Den Butschen*onvent bildelen die
elenali8e4 gebüEchlen Mitglieder der
Ferialis Babenberg cäls€rndon: Dr, ceorg
Scnneider, Prol bopold canner, Dir.
Hem Grün und Oberlehrer Josef Bind.r
Die Fendis Babenberg war in Jabre 1922
gegrnndet, duch die politischen E eignisse des
Jahres 1938 aber wieder sisliert w.rden

Rldolf Vock. xk: Josel Konar. FM: Alfred

Bis zu Aufnahme I€opoldinas in den MKV
sranden Johann Obeddorfer (ws 51/52),
Enselben Janda (SS 52 und ws 5?s3) und
kopold Pren (ss s3) als se.ioren an der
Spitze der Verbindüng- Bei der ÄI{ -
Vcsannnüng Lonnte der Philisrersenio. den
Mngüedersbnd lnl 7 Eh.enphllister, 5
Ba.dphiliner, 24 Urplilist€r utrd 8 Attiven

Mrde boFoldila an 11.

Petuälertag alsvollwertige
Verbindung in den MKV
anfgenomen. Anlüßlich
des 3. Stiftungsfestes
weihre M 25.10.1951 der

Prol Dr, J6ef Wuzinger
lcere este Bude in
Juge bein Gänserndorf.
Aucb dieses Senesler
betleidete tiopold PreD

In SS 54 lnd WS 54/s5

So ke cs zur Aus<ireibung des €ßten
Konvenrs seit 1938 an 11.2.1950. An diesen
Tag hrde die Minetschülverbindung
Iropoldina Güserndorl gegündet, die die
Buschenfarben ü!d die Mülze v.n der Feri,li(
Bab€nberg übernahm,

Freibauer die Füh$nC der
Verbindug. Während seire. Amleeit n de
bopoldina auch am 10.1.1954 ru

De Fqialis Bubenba Gireüdotf ln luhre 1924

Pnilisteßenior ünse.er Ve.bindung rurde Ing.
Alexis Waldhüüer die Funi<donen des
Philisteßchnfführ€4 und Philislerka$ieß

Am 9.3.1950 wählte dam die Allivita ihr
eßles Chargentabinetl: * Herbert hhner, M:
Altor Kei& ü1: Herbeft Rörer, n :

gewählt und nit de! Aufgabe bet$!I.
geneinsan nit ihren 5. Strftungsfqr des 4-
NO trndeserbandsrr€ffen des MKV in
GänsemdorJ dlrchzlfünr€n. bopoldina
übernahn diese schwere Aüf8äbe bereits 4
Jahre nach ihre! Gründury und entsandre
Vertretungen zu allen 120 Stiftungsfdten.



Ah 1. !!d 210.1955 fand dad da 5.

StiftDlgsf*t und ds 4 ladsrrefre! des

NöifKv in Gaiilendorf stau.

D.t f6iug ü Krhe \|udz @n 45 Chaßiene, d4gelühn

Rainhold Weselv. seit dem SS 55 Senior'

leiFtc .lies Großvem6ialtudg. Üter 100

ColeDisNdenten tevöltenen e disen b.ide!
Tage! dre $n3cn Gihsemdorß.

FRANZ POI(('RNY
schrrli€de
SIEBENBBT'NNEB

arnd Easelthaaldlurlg
STRASSE GANSEBNDOBF

KaAeebtng dq
BuadahisitEt ft Uatenich! In
Heianch lrituel

rn diesn Jaht mrde in G:iserdorf das

ceteude der Bezülßbauen*anner eriche!
in d6sen R:i!tr icnleiten ltoPoldina eine

EtNFfi IEDUNGEN _ ZIIßGIIIER
BALI(ON.. SNEG€N., Tf RFASSENGELAI{OIB
VIEIE MUSIEi _ BENAIUNG-PLANUNG
VOBGEFENfl CIEIEILEZUM SELSSTBAU



Di€ses Amt übemanm m 15.1.1960 Helnul
Goltinger, der es aucn während der
Feiedichkeiten aD 10, Stiftungslest innehalte.
Wn leierten dieses Jüb€lien an 30.4. ünd
1.5.1960.Ih Rahnen dises Fesls turde aü.h
die Fahne Llopoldims geveiht.N&h s-jijlriger Tädgkeft 1.at 1955 d€r sesante

AHCHC a.ück. nere. Pbilislersnior m.de
P!of. Dr. Josef Wü.zinger. Der BC stra€!
Reinhold W6sely abemais sein venraüer
au. Am 26.11,1955 urde Prot Rudoll
Schilder des Ehlenbdd kopoldinae

IE Dezenber urde d4 ChdsenlGbinelt
wbesetzt, neuer SeEor wde Paul RaL

Am 5.2.1956 übemähn Anto! Schimbr@d
dd Amt d4 senioß. Wähiend seiler Anßzeir
m.de m 6.4.1956 nacb langer Albeit die
retundiene Geschäftsordnune vom KC

Ußere TehleNerbinduns Babenbera
Deutsch-Wagram slellte si(h am 15.8.1956 mir
Fin.n Prnmnlo:iinn(feq .lcr Öficnili.h!en
vor. Anton schimbrand urde als Senio. lür
dd WS 56/5? sedersewähll, d@h $non an
29.10. übernahm Gotdäed Mayer vo! ihn

Als Sedor tü dö SS57 wde abemsls
Gonfiied Mayer 8ewüdt, der diese AuJgabe
aucb im WS 5758 nbemaüm. Am 12.12.1957
besu.hre seine E{@Ieü Dr Frtu Kdaig eine
Kuldgebung, die kopoldina geneißan mit
d.n Cv - Znkel Güserndorf in kopoldsdorf

Die Ver@twortug des Seniors fü da SS 58
nbellann F!@ Stüze!. ihm lolgte im WS
58/59 Gernard tlckner nach. An 14.9.1958
fand anlüßlich des ftomulgadonskonneses
uderer Tochtere.bindlng Penonia Bnck
ein Bä.deitausch der vier Verbidungen
'?dnonja','R!gia".'Babenberg' lnd

IE SS 59 sowie in WS 59/60 wd Günter
Schilder Senior bopoldiB.

IJ.r S"ni.r nit d?t h.tPn Fahn



F4tttug tu Ktche hn 50 Chatqiedü

Neben den tradiiioiellen Konne$en lnd
KleipeD Mr es vorallen die engagieno
Mir,rr'en in Verbad. die diese elstcn 10

Jalre lnserer verbindung prägte.

Aber auch den Priüip Religio orde nit
größeren Ertul Genüge getan, als wir €s

heure tun. Motiviefi düch den
Prasidenten der Kalholischen allioE
Bbr. Dr. Baungartner und den daeligen
verbindung$eelsorget Prot wuzinger.
orgdisierte Leopoldina genei$an nit
den Cv - zirkel Wallrahrten und
engagierte sich aüch in Rahnen der
lkthoLikenrage. So war es t€opldina, dic
das K€uz tur den Bezirkskaüolikenlag
1951 bcisteuerre. Kullurelle Höhepunkle
dieser Senester waren die Aullübrungen
lon 'Jededann" und "Einer Jd will er

si.h machcn . Teile des Reingewims sPedete
taopoldina lür den Knchenbau in Deutsch -
Waeram. Ein Biick in die alten Gaisiebücher
zeig! da! es kopoldina auch in schweren
Zeilen verstand Fene zu feiern.
Ob sie es heule nocn versteht, werden dle
verdraltungen dieses Senesteß zeigen.

VIVAT! CBESCAT! FLOREAT! LEOPOLDII.IA!

ilin-nnst'og4! rz s2lz: rq

ffi--Gant..dotl'



39. Stiltungslest Leopoldina Gänserndorf

Wie jedes Jahr, ,!r Naherotagslcier Leopoldi.
feiene unsere V€rbindlne ihr Stiftungsfen. ln
Jahr 1989 war es nnnmehr das 39- nal.

Eine Usance unse.€r Verbindung war der
Rahner dieses Stitungsfestes, die pnrnkvolle
Kirche. Dnd der ebenso scböne Pfar4aal der
Pfarrc Weike.dorl Ilider $ar der Gasrgeber
Dd Bbr. later Johannes v. Johnnt \regen

Als Auftakr mrde in der Plaütirche die Hl.
Messe von uns€rem Bbr. Prot Raim!.d

D@n wurde unler der tritung d€s S€nioß
Christid Baü€r v. Baui unle. Anue<enhen
zahlreichcr Gasrcbdchiener unter anderen
der Kö.SIV. FalirenneiD Mistelbach und
zahlreicbe Ehrcngästc, der Festkomnes
geschlagen. Ein sanz besonderes Ereigdis war
es fürjeft fijnf Fuchscn. die beinSdftungsFn
gobußchl urden. Das Wort zur

BuAchungsrede hate Bbr. MaC Alois

tropoldinac wünschl den \eobußchen Klaüs
Achrcr. $ollea]lg ünd Vi.hael Rehberger.
Markus Kashe. ünd Wollgang Hamn allcs
Cüte fiir ihre Aktivcrzcn.
Der €igentliche Hahepnnkt Nar jcdoc[ dic
Fesrrede unseres senr gcschirzlcn Bbr.IIoftat
Mag. Andreas Straihaftnc.. ScinerRede, zum
Inhalt Freiheit und Aüturucn in Oslcuropa,
w0rde minulenlanger tose er Beilall
gespende!. Ein Beweis lür die Bcgcislenng

Ein herzliches Fiducir an Bbr. Straihanmcr,
dem cs inmer wi€der gelingt, das Niveau
unserer verbindung mii seinen glänzenden

Däs 39. SdhunSsfe$ gab sicher einen
Vorgeschnack aül das Jubiläum:
40 Jahr€ LeopoldiDa. Gänsemdof.

Unser Chargenkabinett
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UNSERE FUCHSENZEIT

M,rden. war mlürLich klar - die sind auch

sclon un eirige J.hre älrer.

Ich kaü aber niclt belaupren, daß es

ime.halb der VeÖindug jenandem

schlechlgin& so pie etM den Fü.hsen andeter
VerbindunseG die wük1ich den Ausdruc!
Sch.... ve.dieneq weil sie wirtlich nur.
Sch... übeir n veri.hren haben und wi.nich
.ls mindeNenige Persönli.hkenen hingestelLt

Wa mir an meine! FuchseEit wirklich m
besten gefiel, laren die infomsliven, aber
aucn die seür neftig 8eführteD FC\ unle.
nnseren dmaliger FM Berunard Grün v
Samson. die dm neisleu mil einen lusdgen
Bei.mnensein heim Carbaus Kae inJen

Wolfgdg Rehberger n Pablo

$ldentenverbilduns scbon begeister! als ich
noch gd nicht d@gehdne. ünd nur von
deinem Bruder die wichligslen Idomationen
ertdet. Als ich d@ m Stiftunssfest 1988

urer den dePeilgen FM BBR Helmi
r@ipiefl urdq ünd damit id
Verbindungsleben integrien mrdq qd dd
Dnirli.! *hotr eflr6 ede.es als die
spüüJucheeit. Ich durfte aufslehen, und wem
dm ei! BBR 'cantus paraf' brumte, ein
lauFs "EST' von nk gebe!.' Natüili.h wa! es

nicht imner so, da3 wir z. B. d einen
Fa*omneE mcb Tuiln tuhrea ünd i.h 8@
lorpp leben einen Chdgienen s.ß, de! mi.h
mir den unlöfli.hen Worten 'Biertuös, bnng
m a Bier " loschickte (aber nichl nu ei!häl).

Daß sr {Klans Acher v, astenr wollgdg
Ham v. Lüptrs, Micnael Rehbe.ser { Joter,
Woügalg Reblerge! v. Pablo lld Mdkls
('sttter e 6dl.) von den Buschen in ußerer
Verbirdü8 ni.ht imer s@ akaPden



M,IDCHEN tN DER VERBTNDUNG - EtN C0MMENTFREVEL !

"Sozial sein leißl lür die F.au: betreüen.
helfen, tur d€n Mm Kaneradschaft pflegen.
Männer fühlen sich unrer itucsgleicher {ohl.
ob sie nun in Rahnen eines Stanmlisches
oder einerVerbindunczusannenkomen.
Das Interesse der Fr.uen an solchen
Mümergemeinschaften ist vor allen da.auf
gench!€t, einen der Vänner tur sicb
he.ausabrechen l"

D4e vemüitigen und wohlausgewogeDen
Wofte übe. die Roll€ von Fraüen in
Miinnergesellschafien sbnnen von Kbr.
Rainund r2trg {Borusia). sie mrden im Jud
1989 im 'couleür veröffendicht wer lür ein
so vielschichtiges Ploblen die wabre Lnsung
finde! u.d alch noch lähig is! diese in aei
Siuzen ansn&ücten dcr ist ei.facn

Es h.ndel sicb bier Iedocl nur nn eine von
unzah gen :ihnlich geanelen Ausagen, nil
denen mad in MKV lauleüd *onftontiert wird-
Man ton sich wohl voß1ellen. wie dm der
Verband eß zur Inrergration lon Mädchen in
die Verbindüg stehr. wem no bereir ßt,
überlaupt dqüber a disLltieren, d@!
ersetan iratiolale Vorufteile meist

Doch wie ist s d@ gekonmen, dal
Srudenlenverbindüngen au $chließlich
Männerd vorbehatlen si ?
Als die Univeßitären gegründet wdeq
.lachte noch keiner daran. auch Frauen
studier€n a l6sen. Die Frau mtde ak
Meüch 2. lil6se osesehen, delen
auschließliche Allgaben es qareq den
Haushh zu nihrer und Kinder a erzieben.
üie einzi8e E\isteEberechtigüng lag dann,
'dem Manne n di€nen"

*!ide ihnen möglich. Univesiläle! zu
b€suchen, bis dahin trlhch dännlicbe Bcrulc
auszuüb€n u VeranNortung im Staa! und
Ge\elk.haft 7r iihemehm.n

Doch der seltanschaülicbe Wandel des 20.
Jah.hundeß brachte !nte. andelem auch die
Gleiclberechlislns der Fran mit sich. Es

Studede.verbindungen nie nitvollzogen
m.dc: Werder Mädcnetrverbindungen von
der Mehrheil der MKVer abgclchnt, so wnd
über die Intergration von Mädchen in dic
schon besrehenden Verbindungen eßt gar
nicht ernsrhait disliutien.

Es gibr 2 HaDpt - Vorufieile, nn denen
genandene Coulenrstudenten Gedanken in
diese Richru.g ablölen wollen:

"Die Tmdition der Verbindungen ha1 sich als
eine spezifisch nännliche entwickelr. Franen
qäre es dane. nicht möglich, e dicser

Uuere Tradition gill fü. die neisler Kbr. als
heilig ud unantdlba., Für viele das wichtigste
Element cine! verbindung. Doch Cibr es nichr
noch elwd viel wichligeres als ußere
T.adition? Woraui haben *ir in lnseren
Burschenlied geschworen? Aui Tradition
sicher nicht sondern aul etwd, wd viele in
ihrem langen Couleu4undenrenleben schon
vergess.n a naben scheinen.
Arf üßere 4 Pnüipienl
Und gende dann liegl jedoch die Schwache
der weneren Verbindulgen.
Es wäre doch viel wicltiger. wenn sir lns im
R3lmen von Von!ägen ud Dislo$ionen
nehr dir lseren PriDipier beschäftieen
würden, als Woche fijr Woche Kieipen a
schlagen lnd Mularschags zu olgdisieren.
Dem einjunger Menscn. der sich engagier€n,
wellerbilden u.d seinen geisrige. Ho zont
e eitern will, wird in der Verbindung neist



Und gerade in Vetuirhlichen von Prin?ipien
wlüen Mädchen nicbt Nr kenr Hindcrnis.
sonderr sic könnlen sicher an.h nere Ideen
dafü. mitbringen. (Msnchen MKVer lälll z.B.
zM hüip Jafia' nur das Bundesheerein).
Es wäre snnit allcs einfacher. rvcnn man dic
Bedeutung des stellenseise s.hwachsimigen
Bie.Comneß elwas senken würdc. Andichcs
gill tur das Chargieren. Viele KBr. sehen ein
Hindernis für dle lnlegradon lon Mijdchen
dan4 daß diese die hohe Kunst des
Ch{gieren cnt ausüben könnler (Zu gioß€
Brustü.a.) Chargierer ist Nr einc Möglicbkeil,
die verbirdung nach außen hin ?u
repraisenliercn. Und diese kdn.te {ohl den
när ichen Mileliedern einer Verbindung

'Es gibl aulder ganzn Weh kei.e Cnppq wo
Mailner lnd Fraüen jenals in der oruppe
wirklich genei.san agien haben . (Znat eines

Diese und ahrliche Aryunenle sind
hauptsachlichg lod älteren Kbr. zu nörcn.
Durch die Einlührung de. koedukaliven
Erzi€hung in den Schülen mide aüch diese

lch glaube, die zus@nenarbeit nit Frauer in
de. Gruppe stelh kein natürliches Hindcrnis

dar, sondeil bedarl !ür de. Cewöhnung und
dcr Übung. Und gen.ü dasväreeine aülgabe,
die genjschle verbindungen über.ehnen

Mancher. der diesen artikel dürchliesl Nird

'So ein Blödsinn. Der h.t doch tei.e 
^hrung

StundenteN.rbindnngen
Männe.gemeinscbälten. Es gibt sle s.hon üher
r00Jahre in dergleichen Fom, und es wird sie
auch noch oehreie l00Jahre gehenl
Die starisiik sprichr jedoch eine andere

Die Mitgliederzahlen lan alle. Verbindungen
sinken konstant. viele Verbi ungen nußlet

I.h *eiß.ichr .h .s \ich ei. Verhrnd *ie der

geselh.h.iipolnischenAnspruch srillr-es sicb
*eiterhin lei$en [ann.50 % Jer llirle]schüler
von vo r dhe rein au szu scn ließen.
Wenn *ir nicht bereit sind, nn det Zeil zu
gehen, qerden wir wohl h.jcnsManßcneinlich
in der Bedeutrngslosigkeitversi.ken.
Dann können wir u6 arüctziehen und di€
'a1le B!ßcbenherüchkeit pfl egen.

€cti0t!ß 9698t!Gfi E0ESB ßCoßß0r66ßfl
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... die b6te Adrese für den
Ganolr@nd!

€#t p XxssltmähersDezialisll
tasi 50 relschiedrm llodelle ru üs ahl!
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Haus- und Gartenzentrum

FRITSCHE
lnh. Gemot Bauer
Ba hnhofstraße 16
2231 STRASSHOF
Tel.;02287141OO
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